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Ein Wohnortwechsel, eine veränderte Familien­
situation oder einfach nur der Wunsch, beruflich 
voran zu kommen. Wer sich im Beruf verändern 
will, der braucht nicht nur ein Ziel, sondern 
zudem die Bereitschaft, bei Bedarf neue Wege 
einzuschlagen. Kalia Büttner leitet seit Sommer 
das Aalener Niederlassungsbüro von HUDER 
Personal und vermittelt sowohl im Auftrag von 
Unternehmen als auch von Arbeitssuchenden. 
Die Brüder André und Christian Huder sind seit 
rund zehn Jahren in der Personaldienstleistung 
tätig, vor über zwei Jahren haben sie sich  
in Ulm mit ihrem Unternehmen selbstständig 
gemacht, die Aalener Niederlassung am  
Spritzenhausplatz 20 kam im Juli dazu.  

Um erfolgreich Personal zu vermitteln, braucht 
es neben umfassenden Einblicken in den 
regionalen Arbeitsmarkt und entsprechenden 
Kontakten vor allem Einfühlungsvermögen, 
Menschenkenntnis und mitunter Geduld. „Wir 
sind ein nachhaltiger Dienstleister“, umreißt 
Kalia Büttner grob die Philosophie des Unterneh­
mens. „Wenn wir vermitteln, muss das Fachliche 
passen, das steht außer Frage. Aber genauso 
wichtig ist, dass der zwischenmenschliche Ton 
zwischen Mitarbeiter und neuem Arbeitgeber 
stimmt. Uns geht es nicht um einen Auftrag  
um jeden Preis; wir wollen, dass beide Seiten 
zusammenpassen und sich daraus ein langfristi­
ges Arbeitsverhältnis ergibt.“ Erste Ansprech­

BERUF = BERUFUNG
Wertschöpfung durch Wertschätzung

unter anderem einen Antrag auf Hartz IV und 
die Adresse eines Personaldienstleisters, der 
jemanden im Vertrieb suchte. „Das war für mich 
eine ganz neue Perspektive, und von der ich 
anfänglich nicht wusste, ob ich den Anforderun­
gen gewachsen bin. Ehrlich gesagt habe ich mich 
da nicht sofort gesehen, habe mich dann aber 
doch beworben.“ Zwei Tage später hatte sie den 

Vertrag unterschrie­
ben und startete in ein 
neues berufliches 
Leben. „Ganz schnell 
wusste ich, ich hatte 
meine Berufung 
gefunden und das 
beflügelt mich bis 
heute. Es ist ein gutes 
Gefühl, etwas zu 
bewegen, Menschen 
zu helfen indem man 
manchmal auch 
Alternativen aufzeigt“, 
erzählt sie.  

Ihre Aufgabe Arbeitgeber und Arbeitnehmer so 
zusammenzubringen, dass das Verhältnis passt, 
ist mitunter eine Herausforderung – aber gerade 
das macht für sie auch den Reiz ihrer Arbeit aus. 
Sie kennt die Strukturen, Anforderungen und 
Abläufe der Firmen, die über HUDER Personal 
suchen genau und sie verschafft sich ebenso 

gewissenhaft einen Überblick über Qualifikatio­
nen, Eignungen und Motivation des Arbeitssu­
chenden. „Wer kommt da zu uns, was für ein 
Mensch, mit welcher Geschichte, und welcher 
sich daraus ergebenden Persönlichkeit? Diesen 
Menschen will ich kennenlernen. Erst dann kann 
ich guten Gewissens die richtige Stelle im 
richtigen Kundenunternehmen vermitteln. 
Inzwischen hat sie ein sehr zuverlässiges 
Bauchgefühl entwickelt, kann aber auch damit 
umgehen, dass eben nicht immer alles planmä­
ßig läuft. „Der Markt ist in einer schwierigen 
Phase. Die Nachfrage nach qualifizierten 
Mitarbeitern ist immer noch groß und das 
bedeutet im Umkehrschluss, Arbeitgeber 
müssen mitunter Kompromisse eingehen. Wir 
schaffen durch Kompromisse Brücken– und zwar 
für beide Seiten.“ Konkret kann das schon mal 
bedeuten, dass Kalia Büttner bei den Bewer­
bungsunterlagen hilft, diese auf den neuesten 
Stand zu bringen, dass sie motiviert und auch 
mal mit einem Zugticket aushilft. Der Erfolg gibt 
dem Konzept von HUDER Personal recht. Die 
Quote der Vermittlungen in eine langfristige 
Arbeitnehmerüberlassung mit Übernahmechan­
cen ist erstaunlich hoch und auch nach der 
erfolgreichen Übernahme in ein Beschäftigungs­
verhältnis beim Kunden, besteht zu dem einen 
oder anderen noch ein loser, aber herzlicher 
Kontakt. „Ich kenne unsere Personaldienstleis­
tungsbranche schon lange und mancherorts 
gehen Werte verloren, die hier großgeschrieben 
werden. Da geht es um die Umsätze und 
Gewinne und oftmals nicht um den Menschen 
und seine Existenz. Menschen in eine passende 
Arbeit zu vermitteln, und zwar in Unternehmen, 
die diesen wertschätzen, das ist eine Berufung. 
Blanker Aktionismus ist niemals zielführend. Es 
braucht ein nachhaltiges Konzept; und genau 
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partnerin in Aalen für Arbeitssuchende und 
Personaler gleichermaßen ist Kalia Büttner. Seit 
acht Jahren arbeitet sie in der Brache und weiß 
aus eigener Erfahrung, wie es sich anfühlt, sich 
beruflich neu zu orientieren. Als ausgebildete 
Informatikkauffrau, war sie in ihrem Beruf von 
Anfang an nicht zu hundert Prozent glücklich. 
„Das war nie mein Bereich und so bin ich nach 
meiner Ausbildung auch 
schnell in den Vertrieb. 
Dort habe ich mich 
einfach wohlgefühlt. Ich 
hatte aber auch immer 
den persönlichen Traum, 
im Ausland zu leben – zu­
mindest für einige Zeit.“ 
Den Wunsch teilte sie mit 
ihrem heutigen Mann 
und so packten sie 2007 
ihre Koffer um für ein 
Jahr nach Australien zu 
gehen. Aus einem Jahr 
wurden insgesamt vier 
und neben Australien machten sie auch in 
Neuseeland Station. „2011 kamen wir wieder 
zurück und am nächsten Tag saß ich bei der 
Agentur für Arbeit. Dort erwartete mich eine 
Überraschung; ich hatte keinen Anspruch auf 
Arbeitslosengeld und die Situation auf dem 
Arbeitsmarkt war alles andere als rosig.“ Sie 
bekam pro forma einen Stapel Formulare,  

W„Wenn wir vermitteln, muss das 
Fachliche passen, das steht außer 
Frage. Aber genauso wichtig ist, 
dass der zwischenmenschliche Ton 
zwischen Mitarbeiter und neuem 
Arbeitgeber stimmt. Uns geht es 
nicht um das Vermitteln des Vermit­
telns wegen; wir wollen, dass beide 
Seiten zusammenpassen und sich 
daraus ein langfristiges Arbeitsver­
hältnis ergibt.“ Kalia Büttner

das haben wir.“ Auch wenn es etwas old school 
klingen mag, Werte wie Menschlichkeit, 
Verlässlichkeit und Respekt sind nicht nur 
Begriffe, sondern bestimmen den Alltag bei 
HUDER Personal.

Sich damals auf den Job in einer Personalver­
mittlung beworben zu haben, hat Kalia Büttner 
nicht bereut. „Ich musste mir sehr viel selbst 
erarbeiten und es war auch nicht immer eine 
leichte Zeit. Aber ich habe enorm viel dazuge­
lernt und heute habe ich einen Beruf, von dem 
ich ganz klar sagen kann, das ist meine Beru­
fung. Genau das möchte ich unseren Bewerbern 
und Mitarbeitern weitergeben. Sich etwas 
trauen, offen sein, bereit zu sein etwas zu geben. 
Dann kann man fast alles erreichen. Und wenn 
es klemmt, dann sind ja immer noch wir da! 
WER WILL, DER KANN.“ 
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